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89. Sankt Arnulfs Ring

[77] Von besonders hohem Alter ist auch zu Trier die Moselbrücke, ein dauerbares Gebäu von Steinen
ungeheurer und ungewöhnlicher Größe, auf jeden Fall ein Bauwerk aus Römerzeiten; der Kaiser Nero
soll schon über diese Brücke gezogen sein, um alles Land bis Köln zu erobern. Wo sich die Bogen der
Brücke miteinander schließen, stehen Säulen, welche über die Brustwehr der Brücke emporragen,
darauf sollen heidnische Götterbilder gestanden haben. Einst fühlte der heilige Arnulf sein Gewissen
belastet, und da er von ohngefähr über die Moselbrücke ging, sah er in des Wassers Tiefe nieder, zog
einen kostbaren Ring vom Finger und warf ihn voll Vertrauen auf Gottes Allmacht und Barmherzigkeit
hinab in die Mosel, indem er rief: Wenn ich hoffen darf, daß meine Sünden mir verziehen werden, so
werde ich diesen Ring wiederbekommen. Es vergingen wenige Jahre und der heilige Arnulf wurde
unterdes Bischof zu Metz. Da lieferte eines Tages ein Fischer in die bischöfliche Küche einen großen
Fisch, und da der Koch diesen zubereitete für die Tafel seines Herrn, fand er voller Verwunderung im
Eingeweide des Fisches einen schönen Ring und brachte den Ring zum Bischof. Da sahe dieser, daß
es sein Ring war, den der Fisch, ihn wohl für eine Speise haltend, beim Fallen hinabgeschlungen und
einige Jahre bei sich behalten – und pries Gott in Demut für dieses Gnadenzeichen und tat sich aller
sündigen Gedanken ab, um dieser Gnade sich wert zu erzeigen. Quelle: Ludwig Bechstein: Deutsches
Sagenbuch. Meersburg und Leipzig 1930, S. 77. Permalink: http://www.zeno.org/nid/20004535405
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